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Liebe Kerpener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am 13. September wählen Sie Ihren Rat der Stadt
Kerpen. Bislang wurde Ihr Wahlkreis durch Stefan
Dittrich betreut, der diese verantwortungsvolle
Aufgabe aus beruflichen Gründen nicht mehr
weiterführen kann. Es freut mich, dass ichmich als sein
Nachfolger bei Ihnen um das Ratsmandat bewerben
darf.
Ich wurde 1959 in Dortmund geboren. Seit 1989
wohne und lebe ich in unserer lebens- und
liebenswerten Stadt. Ich bin verheiratet und habe zwei
Söhne, die 23 und 21 Jahre alt sind. Als Angestellter
eines großen Versicherungsunternehmens arbeite ich
in Köln.
Ich hatte die Ehre, jahrelang Vorsitzender der Elternpflegschaft der Europaschule zu
sein.
In dieser Zeit bin ich häufig mit der Politik in der Stadt Kerpen in Kontakt
gekommen. Auch bin ich als sachkundiger Bürger im Schulausschuss und als
Vorstandsmitglied in unserem Ortsverband tätig. Weiter habe ich intensiven
Kontakt mit den Karnevals-, Schützen- und Sportvereinen.
Es ist mir ein besonderes Anliegen, mich für
schulische Anliegen und Familien einzusetzen. Auch
ist es wichtig, Wohnraum in Kerpen zu schaffen. Die
Unterstützung unserer selbstständigen Händler und
Handwerker ist für mich ein weiterer politischer
Schwerpunkt.
Politik ist aber kein Selbstzweck. Politik bedeutet,
für die Menschen da zu sein. Daher freue ich mich,
Sie kennenzulernen. Meine Tätigkeit im Rat
verstehe ich so, dass dies nur in Gesprächen mit Ihnen gelingen kann.
Sprechen Sie mich persönlich oder telefonisch an. Kontaktieren Sie mich per Email.
Nur gemeinsam können wir für Kerpen arbeiten und erfolgreich sein.
Daher bitte ich Sie um Ihre Stimme am 13.
September 2020.
Ihr Klaus Simmat

• 60 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder
• Angestellter in einem Kölner Versicherungs-
unternehmen

• Schatzmeister im CDU-Ortsverband Kerpen-Mitte
• Sachkundiger Bürger im Schulausschuss
• Ortsvorsteher von Kerpen
• Mitglied der CDU seit 2014

Klaus Simmat
Unser Kandidat für den Stadtrat

klaus.simmat@yahoo.de
02237 55515



Zuhören - Kümmern - Handeln!
Unser Programm für Kerpen-Mitte

Ein ganz wichtiger Baustein bei der Stadtentwicklung
bleibt für uns der Bereich der „Lebens-Achse Kerpen“.
Diese Achse beginnt im Norden beim „Erft Karree“,
führt entlang der Sindorfer Straße und dem Areal am
Rathaus bis zum historischen Zentrum. Die
zahlreichen Angebote für alle Lebens-Bereiche auf
dieser Achse wollen wir besser herausstellen und
vernetzen sowie vorhandene Entwicklungspotenziale
nach und nach nutzen.
So wollen wir das „Erft Karree“ und das historische
Zentrum räumlich besser verbinden und aufwerten.
Wir sind froh, dass bereits mit Umgestaltung des
Friedensrings auch der von uns gewünschte Kreisel am
Amtsgericht/Sindorfer Straße ebenfalls gebaut wird.

Die Planungen für die Umgestaltung der Sindorfer
Straße im Abschnitt vom Amtsgericht bis zum Rathaus
sind beschlossen. Die Umgestaltung erfolgt nach dem
Vorbild der Hahnenstraße. Hier soll insbesondere der
ruhende Verkehr neu geordnet werden und
Bushaltestellen verkehrssicher umgestaltet werden.
Der Umbau des Kolpinghauses und der Neubau des
Hauses der Familie haben für eine erste Aufwertung
des Historisches Zentrums gesorgt. Im Bereich der
Hahnenpassage ist nun der nächste Schritt dringend
erforderlich. Wir stehen hinter den Plänen der Firma
Lidl. Sie sehen einen Abriss der alten Filiale und einen
Teilabriss der Hahnenpassage vor. Ein neuer und
optisch ansprechender Markt würde bis an die

Hahnenstraße führen. Dabei soll das Eis-Cafe mit Terrasse in diesem Bereich erhalten
bleiben, da es ein wichtiger Fixpunkt in unserem Zentrum ist. Durch diese Maßnahme
erhoffen wir uns weitere positive Effekte für die Kerpener Mitte. So wäre dann immer noch
die Ansiedlung eines Vollsortimenters möglich, machbar und wünschenswert.

Historisches Zentrum
aufwerten

Der Neubau des Europagymnasiums samt neuer
Sportplätze ist beschlossene Sache.
Damit können auch die Fußballplätze am Rathaus
dorthin verlegt werden. Durch die Verlegung wird die
große Chance möglich sein, einen „Lebens-Park
Kerpen“ im Herzen unserer Stadt zu errichten.
Wir können uns hier unter anderem eine ansprechende
Wohnbebauung in Verbindung mit Wasserflächen und
Restauration vorstellen.

„Lebens-Achse Kerpen“
weiterentwickeln

„Lebens-Park Kerpen“
auf dem Jahngelände



Ich stehe für eine familienfreundliche Politik. Als Familienvater kenne ich
die Bedürfnisse und Ansprüche einer Familie an ihren Wohnort besonders
gut.

Hier gilt es die Rahmenbedingungen stetig zu verbessern (z.B. Ausbau der
Kinderbetreuungsangebote).

Darüber hinaus ist die Kolpingstadt Kerpen ein wichtiger Gewerbestandort,
der auch in Zukunft seine Attraktivität behalten und weiter ausbauen soll.

• 38 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder

• Politikwissenschaftler, Kreisverwaltung Düren

• CDU- Mitglied seit 2000

• langjährige kommunalpolitische Erfahrung

Jürgen Schüller
Koppelkandidat für den Stadtrat

• Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) Europaviertel Kerpen-Nord ist in Gang
gesetzt worden.
○ Das Hochhaus Maastrichter Straße wurde bereits abgerissen.
○ Der Bau eines Begegnungszentrums in diesem Bereich wird erfolgen.
○ Spielplatz Genter Straße wurde aufgewertet.
○ Spielplatz Maastrichter Straße wird neu gestaltet
○Weitere Maßnahmen wie die Verbesserung der Aufenthaltsqualität entlang des
Neffelbachumfluters beginnen.

• Das Kolpinghaus wurde saniert und das Haus der Familie gebaut.
• Kanal- und Straßensanierungen Mödrath
werden fortgeführt.

• Kindertagesstätte „Flohzirkus" erhielt zwei
weitere Gruppen.

• Sanierung Grundschule Mödrath und der
evangelischen Grundschule ist erfolgt.

• Umgestaltung Sindorfer Straße zwischen
Rathaus und Amtsgericht ist eingeleitet.

• Das Wohngebiet Vinger Weg im Kerpener
Westen entsteht.

Zuhören - Kümmern - Handeln!
Unsere Bilanz für Kerpen-Mitte



Liebe Kerpenerinnen und Kerpener,
als Erster stv. Bürgermeister unserer Stadt habe ich auch über unsere Stadtgrenzen hinaus,
bei unseren Nachbarstädten im Rhein-Erft-Kreis viele Interessante Gespräche führen
können über die wichtigen Themen Strukturwandel, Klima- und Umweltschutz.
Nur gemeinsam im gesamten Rhein-Erft-Kreis können wir die Zukunft zu diesen Themen
neu gestalten.
Gerne, würde ich mich dafür als Kreistagskandidat einbringen. Klima- und Umweltschutz,
mit Augenmaß für alle Generationen. Die Grundlage dafür ist eine gesunde
Haushaltspolitik.
Ich bitte am 13.September um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.
Ihr Addy Muckes

• 52 Jahre, verheiratet
• Unternehmer
• Erster stv. Bürgermeister der Kolpingstadt

Kerpen
• Vorsitzender CDU Kerpen-Mitte

AddyMuckes
Unser Kandidat für den Kreistag

Mit großer Freude und Leidenschaft bin ich Bürgermeister der Kolpingstadt Kerpen und
setze mich mit Sachverstand und Herzblut sowie mit einer bürgerfreundlichen und
leistungsfähigen Verwaltung intensiv für die unterschiedlichsten Belange der Menschen
ein.
Ein besonderes Herzensanliegen ist mir, die Bildungsinfrastruktur im Bereich der Kinder-
gärten und Schulen weiter massiv auszubauen. Weiterhin ist mir sehr wichtig, auch für
Menschen im fortgeschrittenen Lebensalter und für Menschen mit Beeinträchtigungen
jeglicher Art Kerpen liebens- und lebenswerter zu machen.
Die Ehrenamtlichen innerhalb und außerhalb der Vereine werde ich weiter fördern. Der
soziale Zusammenhalt ist gerade in der schweren Zeit nach der Corona-Krise und auch mit
Blick auf den Strukturwandel der Schlüssel dafür, dass Kerpen weiter lebens- und liebens-
wert bleibt. Auf diesemWege begleite ich Sie gerne weiter als „erster Diener“ dieser Stadt.

• 53 Jahre alt, verheiratet, zwei Kinder
• Bürgermeister der Kolpingstadt Kerpen
• zuvor 1. Beigeordneter, Sozialdezernent, Kämmerer
• Volljurist, Diplom-Verwaltungswirt (FH), Mediator

Dieter Spürck
Unser Bürgermeister
für die Kolpingstadt



Zuhören - Kümmern - Handeln!
Unser Programm für die Kolpingstadt

In den letzten sechs Jahren hat die CDU in der Mehrheitskoalition gemeinsam mit
der Verwaltung und Bürgermeister Dieter Spürck die Kolpingstadt weiter voran
gebracht. Über 250 neue KiTa-Plätze wurden geschaffen, viele Schulen erweitert
oder saniert, allein 2020 stehen 32Millionen für Schulen zur Verfügung, der ÖPNV
wurde verbessert, Pflegeheime wurden gebaut und vieles mehr. Dabei hatten wir
auch die Finanzen im Blick und konnten die Belastung durch Steuern und Gebühren
vertretbar halten. Diese Arbeit möchten wir mit Ihrer Unterstützung fortsetzen.

Den Strukturwandel
gestalten, Arbeitsplätze
schaffen, Klimaschutz
umsetzen, die Mobilität
stärken und die Finanzen
im Blick behalten, um auch die Folgen von
Corona sozial gerecht zu bewältigen.
Diese zentralen Aufgaben bilden die
Grundlage für die künftige Stadtent-
wicklung. Gemeinsam mit den Bürgerinnen
und Bürgern werden wir das anpacken.

Nachhaltige
Stadtentwicklung

Viele Beispiele haben
aktuell und in der
Vergangenheit gezeigt,
dass eine Stadt vor allem
durch das Engagement
der Bürgerinnen und
Bürger gelingt, sei es als Einzelpersonen, in
Familien, in Gruppen, in Vereinen oder in
Institutionen. Die Kolpingstadt kann stolz
auf ihrMotto „Kerpengelingt gemeinsam“
sein.
Damit dieses Engagement weiterhin gelebt
wird oder sogar noch ausgebaut werden
kann, werden wir weiter die Rahmen setzen
und Unterstützung anbieten.

Kerpen ist eine junge
lebendige Stadt mit
liebenswerten Stadt-
teilen, die jeweils ihren
eigenen Charme haben.

Damit dies so bleibt, werden wir
bezahlbaren Wohnraum für alle
Generationen anbieten, die Naherholung
vor der Haustür ausbauen, der
Nahversorgung mit Landwirtschaft und
Einzelhandel Chancen bieten und das
Umfeld sauber und sicher gestalten.

Wir kümmern uns!

Das ausführlicheWahlprogramm der CDU für die Kolpingstadt Kerpen und
alle Stadtteile finden Sie auf der Homepagewww.cdu-kerpen.de.

Bildnachweis: 123rf.com: dolgachov , Wavebreak Media Ltd

Im Kindergarten- und
Schulbereich werden
wir die Neubau- und
Sanierungsmaßnahmen
konsequent fortsetzen,
Angebotslücken schließen und die Digitali-
sierung nicht nur dort weiter ausbauen.
Die familiengerechte und verlässliche
Kinderbetreuung sowie die Flexibilisierung
der Betreuungszeiten sind weitere Schwer-
punkte der kommenden Jahre.

Investitionen in Bildung
und Digitalisierung

Stärkung des bürgerlichen
Engagements

Attraktive Stadtteile
zumWohlfühlen


